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Ein neuer Fußboden aus 
alten Steinen entsteht 
in der Parchener Kirche. 
Die wird gerade für rund 
8500 Euro saniert. Was 
geschafft   wurde, ist beim 
Gottesdienst am Pfi ngst-
sonntag zu sehen. 

Von Kristin Schulze  
Parchen ● Klack, klack... Be-
ständig klingt das Klopfen 
des Putzhammers durch die 
Kirche. Ein großer Steinstapel 
liegt vor Detlef Kartz. Stein 
für Stein trägt der Bauarbeiter 
den Mörtel ab. „Jeder einzelne 
muss geputzt werden, das ist 
aufwendig“, sagt er, während 
er einen Stein beiseite legt und 
sofort zum nächsten greift. 
Sein Kollege Hans-Jürgen 
Pritzkow nimmt die geputz-
ten Steine in Empfang und 
verlegt sie auf der frischen Be-
tonschicht. „Vorher haben wir 
den Untergrund mit Schotter 
auf Höhe gebracht.“ 

 Für ein Gotteshaus untypi-
sche Betriebsamkeit herrscht 
in diesen Tagen in der Parche-
ner Kirche. Rund zwei Wochen 
haben die Bauarbeiter für die 
Sanierung eingeplant. 

Pfarrer Reinhard Simon er-
klärt, was in der Kirche, die 
zum Pfarrbereich Genthin 
gehört, passiert: „Die Arbei-
ten gehören zu den im Laufe 
der Jahre Schritt für Schritt 
erfolgenden Maßnahmen zur 
Erhaltung der Parchener Kir-
che.“  Nach den Arbeiten am 
Dach wurden Fenster und Tü-
ren repariert und gestrichen. 
Die Bänke sind zum großen 
Teil rausgenommen worden. 

„Darunter zeigt sich ein 
sehr stark verworfener Stein-
fußboden“, sagt Pfarrer Simon. 
Deshalb putzt Bauarbeiter 
Kartz jetzt jeden Stein, dann 
werden sie einzeln wieder 
eingepasst. „Die Steine von 
heute sind kleiner“, erklärt 
Hans-Jürgen Pritzkow. „Diese 
hier haben noch Reichmaß.“ 
Die erste Mauerziegelnorm ist 
im August 1922 veröff entlicht 
worden. Die aus dieser Zeit 
stammenden Ziegel hatten 
gewöhnlich Maße von 250 x  
120 x 65 Millimeter. „Das so 
genannte Reichsmaß“, erklärt 
Pritzkow. 

Für Fenster, Türen und 
Fußboden werden etwa 8500 
Euro fällig. Rund 3200 Euro 
kommen aus dem Leader-
Fördertopf, den Rest bezahlt 

die Kirche aus Eigenmitteln.  
„Wenn der Fußboden fertig 
ist, müssen die Bänke wieder 
rein“, gibt Pfarrer Simon einen 
Ausblick auf das, was noch an-

steht. Vorher hat Detlef Kartz 
aber noch einige Steine vom 
Mörtel zu befreien. 

Bevor Pfarrer Simon am 
Pfi ngstsonntag das erste Mal 

auf neuem Fußboden das Wort 
ergreift, wird also der Putz-
hammer noch ein paar Tage 
in der Kirche klingen. Klack, 
klack ...  

Neuer Fußboden für Parchens Kirche
Sanierung kostet 8500 Euro / Zum Gottesdienst am Pfi ngstmontag soll alles fertig sein 

Detlef Kartz (hinten) und Hans-Jürgen Pritzkow sind in diesen Tagen mit den Bauarbeiten in der Parchener Kirche beschäftigt. Kartz befreit 
die alten Steine vom Mörtel, Pritzkow passt die bearbeiteten Steine wieder ein.  Fotos(2): Kristin Schulze

Ein Blick auf Kirchenschiff und Kanzel offenbart: Es ist noch einiges vor dem Gottesdienst am Pfingst-
montag zu tun. 

In der Parchener Kirche 
fi nden regelmäßig Gottes-
dienste statt. 
Höhepunkte:
Sommerfest am 6. Juli
Goldene Konfi rmation am 3. 
August
Gottesdienst am Reformati-
onstag, 31. Oktober
Turmblasen am 1. Advent, 
30. November. 

Nächster Termin: Pfi ngst-
sonntag, 8. Juni, 14 Uhr 

Auch Besichtigungen der 
Kirche sind möglich. Termine 
sind in der Gaststätte Herget 
unter (039 345) 233 oder 
bei Ernst-Adolf Kampe unter 
(0172) 347 85 19 zu erfragen.  

Fakten 

Von Bettina Schütze
Tucheim ● Manege frei: Die Tu-
cheimer Grundschüler füh-
ren zum zweiten Mal ein Zir-
kusprojekt vor. Das erste fand 
vor vier Jahren statt. Vom 10. 
bis 13. Juni gastiert der „Cir-
cus Smiley“ im großen Zelt 
am Jugendclub in der Dom-
straße. 

„Die Klassen 1 bis 4 üben in 
gemischten Gruppen ein Pro-
gramm ein“, sagt Schulleiterin 
Cordula Schremmer. Zu sehen 
gibt es unter anderem eine 
Pony- und Ziegen-Dressur, Ak-
robatik, Tanz, Jonglieren und 
Clownerie.

Die Plakate zur Ankündi-
gung des Projektes haben die 
Schüler der vierten Klasse an-
gefertigt. Sie werden in den 
Wohnorten der Schüler aus-
gehängt. „Unterstützt werden 
wir dabei auch von Geschäf-
ten, in denen wir diese Plakate 
aushängen können“, so Cordu-
la Schremmer. 

 Der Circus Smiley hat sich 
auf Vorführungen mit Kita-
kindern und Grundschülern 
spezialisiert. Die Woche be-
ginnt mit dem gemeinsamen 

Aufb au des Zirkus, was laut 
Veranstalter den Teamgeist 
entwickelt. Gemeinsam wird 
die Zeltplane ausgebreitet, 
Zeltmasten werden getragen 
und Sitztribüne sowie Manege 
aufgebaut.

„Das Projekt bietet in einer 
Zeit, in der Computerspiele 
und Co. immer mehr in den 
Vordergrund treten und somit 
die Kinder völlig darauf fi xiert 
sind, eine lebendige und be-
wegte Alternative“, sagt Zir-
kuschef Steff en Woitschack. 

Das Besondere an der Pro-
jektwoche ist laut Woitschack: 
„Das gemeinsame Ziel, die Ga-
lavorstellung, motiviert alle, 
sich zu bemühen und ihr Bes-
tes zu geben. Ein ganz neues 
Wir-Gefühl entsteht.“ Zu be-
wundern ist dieses Wir-Gefühl 
am 12. und 13. Juni jeweils um 
18 Uhr. 

Restkarten gibt es im Se-
kretariat der Grundschule 

Tucheim (Tel. 039 346) 240 und 
an der Abendkasse.

Aus Grundschülern werden 
kleine Stars im Zirkus  
Tucheimer zeigen Tierdressuren, Akrobatik, Tanz und Clownerie 

Die Viertklässler haben Plakate gebastelt, um die Vorführungen an-
zukündigen.  Foto: Bettina Schütze

➡

Meldungen 

Genthin (khu) ● Das nächste 
Treff en der Tinnitusgruppe 
fi ndet am Mittwoch, 11. Juni, 
statt. Beginn ist um 16 Uhr 
in den Räumen des Vereins 
„Aufb ruch“ in der Friedenstra-
ße 5a.

Treff en der 
Tinnitusgruppe 

Genthin (khu) ● Zum großen 
Countdown sind alle Tier-
freunde aufgerufen, sich am 
Dienstag, 24. Juni, um 17 Uhr 
im Verein in der Karower 
Straße 75 einzufi nden. Es geht 
darum, zum Tag der off enen 
Tür am 28. Juni letzte Hand 
anzulegen. „Alle Mitglie-
der sollten diesen Termin 
wahrnehmen“, sagt Mitglied 
Hadmuth Mielke. 

Vorbereitungen zum 
Tag der off enen Tür 

Von Kristin Schulze 
Genthin ● Premiere in Genthin: 
Zum ersten Mal veranstaltet 
das Team von Heideeck und 
Biker-Inn ein Oldtimertreff en. 
Gezeigt werden soll die ganze 
Palette an alten Fahrzeugen. 
„Landmaschinen, Motorräder, 
Militärfahrzeuge“, zählt Mit-
organisator Timo Ludwig auf. 

Der Genthiner hat schon 
beim Bikertreff en in Zabakuck 
mitgewirkt. Nachdem dieses 
nicht mehr stattfi ndet, musste 
eine neue Herausforderung her. 
Eine kleine „Oldtimer-Probe“ 
am Heideeck ist in diesem Jahr 
schon auf viele Interessierte 
gestoßen. Nun also der Versuch 
eines großen Oldtimertreff ens. 

Wann und wo?
5. und 6. Juli im Gewerbegebiet 
Süd (Nikolaus-Otto-Straße) 

Ablauf 
Die Anreise ist schon am Frei-
tag, 4. Juli, ab 15 Uhr möglich, 
sagt Timo Ludwig. Am Sonn-
abend geht es um 6 Uhr mit 
einem großen Teilemarkt los. 
Die frühe Stunde begründet 
Ludwig so: „Schnäppchenjäger 
sind Frühaufsteher.“ 

Danach gibt es ein Früh-
stück und um 10.30 Uhr be-
ginnt die Ausfahrt durch das 

Jerichower Land. „Ziel 
noch unbekannt“, sagt 
Ludwig.

Ab 14 Uhr können 
dann die Oldtimer 
begutachtet werden, 
die schönsten wer-
den ab 16.30 Uhr 
prämiert. Eine 
Party gibt es auch: 
Ab 19 Uhr spielt die 
Band „Skystones“. 
Bei Countrymusik 
und Schwein am 
Spieß kann 
dann

 

gefeiert werden. 
Sonntag ist Fa-

milientag. 
Dieser be-

ginnt um 6 
Uhr mit 

einem Tei-
le- und Trö-
delmarkt. 
„Am Sonn-
tag darf hier 

alles verkauft 
w e r d e n , 

Sonnabend nur autospezifi -
sches“, erklärt Ludwig. Von 10 
bis 17 Uhr gibt es am Sonntag 
Live-Programm. Verantwort-
lich dafür ist Unterhaltungs-
experte Uwe Komorowski, der 
Tanz- und Gesangseinlagen 
verschiedener Künstler präsen-
tieren wird.

Anmelden 
Wer sein Fahrzeug präsentie-
ren möchte, kann sich unter 
(0173) 955 16 12 anmelden.

Zu sehen gibt es unter an-
derem den 1er Golf, einen al-
ten Opel, bei den Motorrädern 
eine RT, Awo und eine Honda. 
Außerdem werden Militärfahr-
zeuge wie der Trabant- oder 
VW-Kübel gezeigt. 

Auch sein eigenes „Schätz-
chen“ wird Timo Ludwig 
präsentieren. „Eine MZ mit 
Seitenwagen.“ Wenn er 
von dem Motorrad spricht, 
beginnen seinen Augen zu 
glänzen. „Putzen, schrauben, 
ausfahren. Die muss man pfl e-
gen wie eine Partnerin“, sagt er 
lachend. Bis zu 120 Kilometer 
pro Stunde schnell wird das 
Gefährt.

 Eines steht fest: Zum Old-
timertreff en am ersten Juli-
Wochenende wird die MZ ganz 
besonders glänzen. 

Premiere: Oldtimer treff en sich in Genthin
5. und 6. Juli im Gewerbegebiet Süd / Anmeldungen sind noch möglich / Vier- und Zweiräder 

Timo Ludwig zeigt die Flyer zum ersten Genthiner Oldtimer-Treffen 
am 5. und 6. Juli.  Foto: Kristin Schulze

Genthin (mfe) ● Auch in diesem 
Jahr ist der Tag des Ehrenam-
tes in der Stadt Genthin ge-
plant. Am 3. Oktober wird es 
mit Organisationen und Ver-
einen auf dem Marktplatz ein 
Programm geben. Gleichzeitig 
wird diesmal der Spee-Cup 
ausgetragen. In diesem Jahr 
allerdings nicht als Deutsche 
Meisterschaften, sondern als 
Radrennen (Kriterium) durch 
die Innenstadt. Am Vorabend 
fi ndet in der Trinitatis-Kirche 
ein Konzert statt. 

Tag des Ehrenamtes 
am Tag der Einheit 

Genthin (khu) ● Die Mitglieder 
des Genthiner Blasorchesters 
treff en sich jeden Dienstag 
um 20 Uhr im Stadtkultur-
haus zur Probe. Geübt wird 
dann bis etwa 22 Uhr. Neue 
Mitglieder werden gesucht. 
Wer Interesse hat, kann bei 
der Probe vorbeischauen, 
sagt der Vorsitzende Gunnar 
Köppen.

Blasorchester sucht 
noch Mitglieder 

Genthin (khu) ● Die Genthiner 
Autofreunde suchen noch 
Mitfahrer für eine Busfahrt. 
Diese fi ndet vom 17. bis zum 
22. Juni statt. Es geht nach 
Straßburg. Kontakt unter 
(039 33) 82 42 64.  

Busfahrt nach 
Straßburg 

Von Kristin Schulze
Parchen/Mützel ● Ein verlänger-
tes Wochenende steht bevor. 
Wer am Pfi ngstmontag noch 
nichts vor hat, kann den Müh-
lentag, der bundesweit veran-
staltet wird, ins Auge fassen. 
Zwei Mühlen aus der Genthi-
ner Region beteiligen sich. An 
der Parchener Mühle wird das 
Mühlenfest gefeiert und auch 
die Mützeler Mühle kann be-
sichtigt werden. 

Das Parchener Programm 
beginnt um 10 Uhr mit dem 
traditionellen Wettkrähen der 
Hähne. Tierisch geht es weiter: 
Um 14 Uhr werden Brieftauben 
in die Lüfte entlassen, um 15 
Uhr rennen die Karnickel bei 
der „Weltmeisterschaft“ um 
die Wette. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Es gibt Müh-
lenbrot und andere Leckereien. 
Auch das Spargelpesto aus der 
Leinölmühle kann verkostet 
werden. Besitzer Ernst-Adolf 
Kampe: „Außerdem zeigen 
wir, wie Öl gepresst wird.“ 

Von 10 bis 18 Uhr kann die 
Bockwindmühle von innen 
besichtigt werden. 

Das ist auch in Mützel 
möglich. Auch hier steht eine 
Bockwindmühle. „Von 10 bis 
17 Uhr steht diese off en“, sagt 
Ortschronist Wolfgang Er-
misch. 

Der Besitzer der Mühle, 
Klaus Kageler, wird versu-
chen, die Fragen der Besucher 
zu beantworten. Wolfgang 
Ermisch gibt einen kleinen 
Vorgeschmack: „Die Mütze-
ler Mühle ist ein technisches 
Denkmal. Die Bevölkerung 
wurde von hier aus von 1815 
bis in die 1960 er Jahre ver-
sorgt.“ Im November 2003 
bekam die Mühle neue Ruten 
(Flügel). Die Mitglieder des 
Heimatvereins wollen sie für 
die nächsten Generationen 
erhalten. 

Damit niemand hungrig 
in die Mühle muss, wird mit 
Grillwürstchen und Kuchen 
für das leibliche Wohl ge-
sorgt. 

Auch zur Geschichte Müt-
zels kann man am Pfingst-
montag etwas erfahren. Von 
15 bis 17 Uhr ist die Heimat-
stube im Preußenhaus geöff-
net.

Zwei off ene 
Mühlen
Besichtigungen in 
Mützel und Parchen 

schauer
Rechteck


